Familiengottesdienst zum Thema „Feuerwerk“ 

Nur Parlamentskinder sollen vorne sitzen, Andere bei Ihren Eltern.

Vor dem Gottesdienstbeginn wird eine CD-Rom ablaufen lassen als Dia-Show mit Bildern aus dem Kindergarten (Lars Hudel)

1. Vorspiel (Orgel)
2. Lied der Kinder und Erzieherinnen: Einladungslied
3. Begrüßung, Thema und Votum

Liebe Kinder, Liebe Erzieherinnen, Liebe Festgemeinde,

heute feiern wir einen Geburtstag. Wir feiern, dass der neue Kindergarten in Allendorf vor 30 Jahren in Betrieb genommen wurde. Auch vorher gab es in Allendorf schon einen Kindergarten. In unserem jetzigen Gemeindehaus war früher der Kindergarten. Und davor war bereits für kurze zeit im Alten Rathaus ganz nah hier bei der Kirche der Kindergarten. Heute feiern wir den 30. Geburtstag des Kindergartens, wo ihr Kinder jetzt hingeht. Dazu sind wir zu diesem Gottesdienst zusammen gekommen. Wir haben uns für den Gottesdienst heute ein Thema ausgewählt: Es heisst: „Das Feuerwerk von Gottes Liebe“. Deshalb feiern wir diesen Gottesdienst im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

4. Eingangsspruch: In Luk.12,49 sagt Jesus: Ich bin gekommen, ein Feuer anzuzünden auf Erden; was wollte ich lieber, als dass es schon brennte! Kommt lasst uns ihn anbeten…(Gemeinde: Ehr sei dem Vater…)
5. Gebet zum Mitmachen

(Die Kinder und die Gemeinde können immer nach den Worten „wir danken dir“ mit den Worten „dass deine Liebe so groß ist“ mitmachen.)

P: Guter Gott, es ist ein wunderbares Geschenk, dass wir heute in diesem Gottesdienst feiern dürfen, dass es uns unseren Kindergarten am jetzigen Platz schon seit 30 Jahren gibt. Wir danken dir…

G: dass deine Liebe so groß ist.

P: Es sind schon deutlich mehr als fünfhundert Kinder in dieser Zeit im Kindergarten gewesen. Wir danken dir…

G: dass deine Liebe so groß ist.

P: Und immer haben die Kinder viel Spass am Spielen und Lernen gehabt. Wir danken dir…

G: dass deine Liebe so groß ist.

P: Und immer wieder haben die Kinder auch mit Spannung die tollen biblischen Geschichten gehört, miteinander Gottesdienste gefeiert, gebetet und gesungen. Wir danken dir…

G: dass deine Liebe so groß ist.

P: Kinder sind ein Geschenk. Danke für diese vielen schönen Geschenke in unserem Dorf. Wir danken dir…

G: dass deine Liebe so groß ist.
P. Amen.

G. Amen.

6. Lied: EG 321,1-3 (Orgel)
7. Schriftlesung: 1.Joh.4,9-16

8. Glaubensbekenntnis (EG 804)
9. Lied: Feuerwerk (Pfarrer mit Gitarre oder Erzieherinnen)
10. Gespielte Geschichte (darin Lied Feuerwerk; bei ersten Teil der Geschichte wird per Beamer ein Bildschirmschoner-Feuerwerk gezeigt durch Lars Hudel)
11. Kurz-Ansprache (Pfarrer)
12. Lied Feuerwerk
13. Gebet zum Mitmachen und Vater unser

(Die Kinder und die Gemeinde können immer nach den Worten „wir bitten dich:“ mit den Worten „entzünde neu deine Liebe in uns.“ mitmachen.)

P: An diesem Tag freuen wir uns, dass wir schon so lange einen Evangelischen Kindergarten in Allendorf haben dürfen. Wir bitten dich:

G: Entzünde neu deine Liebe in uns!

P: Damit das Feuerwerk deiner Liebe in unserem Kindergarten immer wieder aufleuchten kann, brauchen wir es, dass du uns innerlich anzündest. Wir bitten dich:

G: Entzünde neu deine Liebe in uns!

P: Wir brauchen es, dass unser Kindergarten bunt bleibt. Hilf uns verstehen, dass jedes Kind etwas ganz besonderes ist, ein Original. Wir bitten dich:

G: Entzünde neu deine Liebe in uns!

P:  Wir bitten dich auch, dass alle Regeln und Wege, damit unsere Kinder sich im Kindergarten wohl fühlen können, immer wieder durchdrungen werden von deiner Liebe, deiner Annahme und deiner Vergebung. Wir bitten dich:

G: Entzünde neu deine Liebe in uns!

P: Wir bitten dich um mehr Kinderfreundlichkeit in unserem Land, in unserem Dorf und in unseren Kirchen. Hilf den Menschen, die am liebsten ihre Ruhe haben möchten, Kinder als Geschenk Gottes zu sehen. Wir bitten dich:

G: Entzünde neu deine Liebe in uns!

P: Wir bitten dich auch darum, dass unser Kindergarten eine starke Ausstrahlung behält durch das Feuerwerk deiner Liebe in uns. Alle sollen sehen, warum es gut ist, dass unser Kindergarten ein Evangelischer Kindergarten ist. Wir bitten dich:

G: Entzünde neu deine Liebe in uns!
14. Aktion: Jetzt gibt es noch etwas Besonderes: Ein Brausefeuerwerk!!! (Erzieherinnen verteilen Brause, die im mund explodiert)
15. Ansagen (Behaltli: Streichhölzer für die Kinder; Wunderkerzen: Draußen sollen sich kleine Gruppen bilden zu je 10 Personen mit Wunderkerzen; wenn die glocken aufhören, dann sollen alle zeitgleich entzündet werden; Informationen zur Festwoche des Kigas; Weitere Gemeindetermine; 
16. Schlusslied EG 619,1-4 mit Zusatzstrophe: „Er hält den Kindergarten…“ (Orgel)
17. Segen

18. Nachspiel (Orgel) + Beim Herausgehen werden Behaltli und Wunderkerzen ausgeteilt

Draußen: Wunderkerzen - Aktion

Geschichte: Das Feuerwerk von Gottes Liebe
Es war ein warmer Sommertag gewesen. Inzwischen war der Abend hereingebrochen und es wurde dunkel. Svenja und Tim waren schon ganz gespannt auf das, was sie gleich sehen würden. Sie waren extra mit den Eltern an den Heisterberger Weiher gefahren, um das Schauspiel mit zu erleben. Sie freuten sich schon lange auf das schöne Feuerwerk, dass es an diesem Abend geben sollte. Dann ging es endlich los. 

Ein gewaltiger Knall eröffnete das Feuerwerk. Bumm. Und noch mal: Bumm. Zwei glühende Feuerbälle schossen in den Himmel. Und ganz weit oben, explodierten beide kurz nacheinander. Ein wunderschöner Regen aus Gold, Rot und Grün wurde sichtbar. „Ah“ und „oh“ konnte man staunend die zuschauenden Menschen sagen hören. Weitere Raketen wurden abgeschlossen und die vielen Menschen, die zuschauten, bewunderten die herrlichen bunten Farben des Feuerwerks. Weil der Himmel wolkenlos und klar war, konnte man sogar in weiter entfernten Dörfern die Lichter des Feuerwerks noch sehen. „Ist das schön“, sagte Svenja. „Klasse“, schwärmte Tim, „so was müssten wir an Sylvester auch mal zu Hause machen können…“

„Schade, dass es schon vorbei ist“, sagte Svenja, nachdem die letzten Lichter am Himmel verloschen waren. „Das finde ich auch“ sagte Tim. „Aber das ging ja immerhin fünfzehn Minuten lang, eine Rakete nach der anderen.“

„Kommt Kinder“, rief dann eine wohl vertraute Stimme den beiden zu. Herr Schol lächelte die beiden Kinder an. „Es ist jetzt schon sehr spät. Ihr müsst jetzt wirklich ins Bett.“ 

„Ach, Papa, wir sind noch gar nicht müde“, sagte Svenja. Trotzdem ging sie mit Tim hinter dem Vater her zum Auto. Frau Schol wartete schon und half ihren beiden Kindern in ihre Kindersitze.

Ganz still saßen die vier im Auto. Bis Svenja noch einmal sagte: „Schade, dass es schon vorbei ist“. „An Sylvester gibt es ja wieder Feuerwerk“, tröstete Herr Schol. „Das ist aber noch sehr lange.“, meinte Tim. „Könnt ihr euch noch an den Familiengottesdienst zum Kindergartenjubiläum erinnern?“ fragte Svenja einige Kilometer später. „Da haben wir ein Feuerwerk-Lied, das wir vorher im Kindergarten gelernt haben, gesungen. Das können wir doch jetzt noch mal singen.“ „Das war im Mai“, sagte die Mutter. „Da weiß ich doch den Text nicht mehr so genau.“ „Aber ich“, meldete sich Tim zu Wort. „Ich kann das Lied noch. Wir singen es euch noch mal vor, ja?“
Lied wiederholen mit den Kindergartenkindern.; Lied: Feuerwerk (1x singen)

„Das Lied war ja wirklich nicht schwer“, sagte Frau Schol. „Und es ist genauso schön wie das Feuerwerk, das wir gerade gesehen haben.“ sagte Svenja. „Naja“, sagte Herr Schol mit einem Grinsen, „da kann man ja nur hoffen, dass Gottes Liebe nicht so schnell zu Ende ist wie das Feuerwerk eben.“ „Aber Papa, die Liebe von Gott hört doch nicht auf.“, warf Tim entrüstet ein. „Die bleibt doch für immer“, meinte auch Svenja.

„Jaja, war ja nur Spass“, sagte Herr Schol, als er, nachdem er an einer Ampel hatte halten müssen, rechts abbog. „Aber ich finde es manchmal gar nicht so einfach, die Liebe von Gott zu spüren. Das wird immer so gesagt, aber wie man das wirklich erleben kann, das ist schon was anderes.“ 

„Mhhhh…“, schaltete sich Frau Schol ein, „in dem Lied wird es doch gesungen, wie das gehen kann: Komm zünde es an….“  „Aber Mama, wie soll ich denn das Feuerwerk von Gottes Liebe in mir anzünden?“ fragte Svenja. „Vielleicht, indem du mit Gott redest und ihn fragst“, meinte Tim. „Weißt du nicht mehr, wie beim Familiengottesdienst die Wunderkerzen angezündet worden sind?“ 

(Erzieherinnen zünden Wunderkerzen an der Osterkerze an)
„Doch klaro weiß ich das noch“, antwortete Svenja. „Die haben auch gesprüht wie ein Feuerwerk. Die wurden an der Osterkerze angezündet…“

„Genau“ ergänzte Tim, „so wie die Wunderkerzen an der Osterkerze entzündet worden ist, so wird Gottes Liebe in uns durch Jesus angezündet und brennt dann wie ein Feuerwerk. Wenn du ihn fragst, dann zündet Jesus Gottes Liebe in dir an.“ 
„Dann leuchte ich ja auch so schön bunt und hell wie das Feuerwerk heute abend.“, lächelte Svenja und blickte aus dem Fenster. Als Herr Schol nach Allendorf hineinfuhr, hingen alle noch immer ihren Gedanken über da Gespräch eben nach. Svenja schlief dann sehr schnell ein und träumte von wunderschönen Feuerwerken…

(Kann auch leicht als Anspiel umgestaltet werden.)

Das Feuerwerk von Gottes Liebe 

(Predigt über das Lied Feuerwerk und Luk.12,49)
Liebe Festgemeinde,

In Luk.12,49 sagt Jesus: Ich bin gekommen, ein Feuer anzuzünden auf Erden; was wollte ich lieber, als dass es schon brennte!

1. Ein Funke muss das Feuerwerk in Gang setzen. (Gottes Heiliger Geist ist das die Herzen entzündende Feuer). Ein Evangelischer Kindergarten kann dann ein Feuerwerk von Gottes Liebe sein, wenn Erzieherinnen, Eltern, Kirchengemeinde und Kinder sich von Gott entzünden lassen. Dazu gibt es die Gottesdienste, dazu ist der Kindergarten Teil der Kirchengemeinde, dazu nehmen einige unserer Erzieherinnen an religionspädagogischen Fortbildungen teil. Wichtig ist, liebe Gemeinde, dass auch Sie zulassen, dass der Geist Gottes Ihre Herzen neu entzünden kann für Gott. Denn der Glaube an Gott lohnt sich sehr. Zum einen, weil Gott uns durch die Bibel, sein Wort Werte vermittelt, die wirklich tragfähig durchs Leben leiten. Die wichtigsten Werte des christlichen Glaubens lassen sich zusammenfassen mit den Worten von Jesus in Luk.10,27: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von ganzem Gemüt, und deinen Nächsten wie dich selbst.“ Zum anderen aber lohnt es sich an Gott zu glauben, weil er uns eine Beziehung anbietet, die unser Leben mit Sinn und Ziel füllt. Für diese Beziehung hat Gott alles gegeben. Dafür ist Jesus Christus Mensch geworden, am Kreuz gestorben und auferstanden. Damit Sie in einer erfüllten und erfüllenden Beziehung zu Gott leben können.
2. Ein Feuerwerk ist bunt. Ein Ev. Kindergarten ist auch bunt, nicht nur weil es bei uns eine rote, eine grüne, eine blaue und eine gelbe Gruppe gibt. Er ist auch bunt, weil die Kinder und ihre Herkunftsfamilien alle so verschieden sind. Damit drückt sich aus, wie Gott uns haben wollte: Einzigartig. Jeder, gerade weil wir keine Klone sind, sondern seine Originale, ist in seinen Augen etwas Besonderes. Jeder ist von ihm geliebt. Jeder, Sie auch!
3. Ein Feuerwerk hat ein System. Nur wenn alle Feuerwerkskörper aufeinander abgestimmt zur Explosion gebracht werden, wird es ein wirklich schönes Feuerwerk geben können. Der Ev. Kindergarten in Allendorf hat eine Kindergartenkonzeption und ein pädagogisches Konzept. Wie das genau funktioniert ist nicht immer so leicht verstehbar, wenn man nicht wie die  Kinder und die Erzieherinnen täglich darin lebt. Aber dazu ist ja der Mund und auch die Ohren da. Zum Reden, Fragen und Zuhören. Das lohnt sich in jedem Fall. Gottes System heißt Liebe, Annahme und Vergebung. Dieses System öffnet und erhält die Beziehungen von uns zu ihm und bei uns Menschen untereinander.
4. Ein Feuerwerk ist schön anzuschauen. Ein Kindergarten ist immer etwas Wunderbares. Die Kinder zu erleben, wie Sie mit Freude, Kreativität und Engagement so ganz vertieft bei der Sache sein können, das macht einfach unglaublich Spaß. Wir Deutschen sind nicht berühmt und berüchtigt für unsere Kinderfreundlichkeit. Auch die Gottesdienste unserer Gemeinden und die Gebäude sind oft noch viel zu wenig kinderfreundlich. Das darf nicht so bleiben. Jesus sagt: Lasst die Kinder zu mir kommen. Wer will sich da noch hinstellen und sagen, dass Kinder in der Kirche stören? Wir dürfen es lernen, von Gottes Liebe zu Kindern angezündet, die Kinder immer als ein schönes Feuerwerk von Gottes Liebe anzuschauen. Unser Ev.Kindergarten ist dazu ein sehr wichtiger Beitrag.
5. Ein Feuerwerk ist weit zu sehen, hat große Ausstrahlungskraft. So hat auch ein Kindergarten, vor allem, wenn er schon seit dreißig Jahren am neuen Ort besteht, und davor ja auch schon eine lange Geschichte seit den dreißiger Jahren des 20.Jahrhunderts hat, eine starke Ausstrahlungskraft in unser Dorf hinein und über unser Dorf hinaus. Mich würde einmal interessieren, wie viele von Ihnen, irgendwann einmal selbst als Kinder im Kindergarten in Allendorf waren (egal ob am neuen Ort oder zuvor im Dorfkern). Heben Sie bitte mal die Hände…Ist das nicht enorm? Darüber hinaus hat der Kindergarten Ausstrahlung über unser Dorf hinaus. Wir sind teil der Stadt Haiger, mit der die Kirchengemeinde Als Träger gut zusammen arbeitet. Es gibt immer wieder Berichte in der Zeitung bei besonderen Anlässen. Es gibt andere Kindergärten, die neugierig geworden sind, was sich mit dem Kindergartenparlament verbindet. Der Ev.Kindergarten hat Ausstrahlung. So soll auch Gottes Liebe in unser Leben eine große und starke Ausstrahlungskraft haben und weit über unseren engsten Familienkreis hinaus sichtbar werden. Gott entzündet seine Liebe in uns, damit wir sie weitergeben können. So entsteht ein wunderbares Feuerwerk seiner Liebe.  

Zum Schluß:
In Luk.12,49 sagt Jesus: Ich bin gekommen, ein Feuer anzuzünden auf Erden; was wollte ich lieber, als dass es schon brennte!

Mit einem Funken fängt alles an. Aber dann: Gottes Liebe ist ein nicht mehr endendes Feuerwerk. Selbst dann hört sie nicht auf, wenn wir das Pulver unserer Kraft verschossen haben. Denn Gottes Heiliger Geist, dessen erstmaliges Entzünden von Menschen wir bald an Pfingsten feiern, ist nicht nur der Funke, sondern auch das Schwarzpulver von Gottes Feuerwerk der Liebe in uns. Durch ihn können wir Feuer und Flamme für Jesus sein. Amen. 
